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Schloss-Sta dt Hückeswa gen

- Vorentwurf -
2. Ä nderung Beb a uungspla n 
Nr. 39 A "Ha m b üchener Weg"

Der Ra t der Schloss-Sta dt Hückeswa gen ha t a m  ....................... 
die Durchführung der 2. Ä nderung des Beb a uungspla ns 
Nr. 39 A „Ha m b üchener Weg“ b eschlossen.
Hückeswa gen, den … … … … … … … … … …

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Bürgerm eister

Der Ausschuss für Sta dt- und Verkehrspla nung, Wirtscha ftsförderung und 
U m welt der Schloss-Sta dt Hückeswa gen ha t a m  .............................., 
vorb eha ltlich des Aufstellungsb eschlusses durch den Ra t, den Entwurf des 
Ä nderungspla nes m it Begründung geb illigt und zur Auslegung b eschlossen. 
Der Entwurf sowie die Begründung ha b en in der Z eit vom  
.................. b is ....................... gem äß § 3 Ab s. 2 Ba uGB a usgelegen. 
Die öffentliche Auslegung ist m it dem  Hinweis, da ss Anregungen während 
der Auslegungsfrist von jederm a nn schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgeb ra cht werden können, a m  ..................... ortsüb lich b eka nnt
gem a cht worden.
Hückeswa gen, den … … … … … … … … … …

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Bürgerm eister

Die von der Pla nung b erührten Behörden und sonstigen T räger öffentlicher 
Bela nge sind m it Schreib en vom  .................... gem äß 
§ 4 Ab s. 2 Ba uGB zur Ab ga b e einer Stellungna hm e a ufgefordert worden.
Hückeswa gen, den … … … … … … … … … …

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Bürgerm eister

Der Ra t der Sta dt Hückeswa gen ha t a lle vorgeb ra chten Anregungen der 
Bürger sowie die Stellungna hm en der Behörden und sonstigen T räger 
öffentlicher Bela nge a m  ....................... geprüft und a b gewogen.

Hückeswa gen, den … … … … … … … … … …

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Bürgerm eister

Die 2. Ä nderung des Beb a uungspla nes Nr. 39 A „Ha m b üchener Weg“ 
wurde a m  ....................... vom  Ra t der Sta dt Hückeswa gen 
a ls Sa tzung b eschlossen. Die Begründung zur 2. Ä nderung des 
Beb a uungspla nes wurde geb illigt.
Hückeswa gen, den … … … … … … … … … …

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Bürgerm eister

Der Beschluss der 2. Ä nderung des Beb a uungspla nes Nr. 39 A 
„Ha m b üchener Weg“ a ls Sa tzung sowie die Stelle, b ei der der Pla n
a uf Da uer während der Dienststunden von jederm a nn eingesehen werden 
ka nn und üb er den Inha lt Auskunft zu erha lten ist, sind a m  ........................ 
ortsüb lich b eka nnt gem a cht worden. In der Beka nntm a chung ist die 
Geltendm a chung der Verletzung von Verfa hrens- und Form vorschriften und 
von M ängeln der Ab wägung sowie a uf die Rechtsfolge und weiter a uf 
Fälligkeit und Erlöschenvon Entschädigungsa nsprüchen hingewiesen 
worden. Da m it ist die 2. Ä nderung des Beb a uungspla nes Nr. 39 A 
„Ha m b üchener Weg“ a m  ............................. in K ra ft getreten.
Hückeswa gen, den … … … … … … … … … …

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Bürgerm eister

Die frühzeitige Ö ffentlichkeits- und Behördenb eteiligung fa nd in der Z eit 
vom  ..................... b is ..................... sta tt.
Hückeswa gen, den … … … … … … … … … …

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Bürgerm eister

Ba ugesetzb uch (Ba uGB) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  23. 09. 2004 (BGBl. I S.2414),  
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom  15.07.2014 (BGBl. I S. 954).
Ba unutzungsverordnung (Ba uNVO) in der 
Fa ssung der Beka nntm a chung vom  23. 01. 1990 
(BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  11. 06. 2013 (BGBl. I S. 1548).
Pla nzeichenverordnung vom  18. 12. 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom  22. 07. 2011 (BGBl. I S. 1509).
Ba uordnung für da s La nd Nordrhein-Westfa len (La ndesb a uordnung – BO NRW) in der Fa ssung 
der Beka nntm a chung vom  01.03.2000 (GV NRW S. 256), zuletzt geändert durch Gesetz vom  
20.05.2014 (GVBl. NRW S. 294)
Gesetz zur Neufa ssung des La ndespla nungsgesetzes NRW (LPlG) in der Fa ssung der 
Beka nntm a chung vom  3. M a i 2005 (GV NRW S. 430), zuletzt geändert durch Gesetz vom  
29.01.2013 (GVBl. NRW S. 33)
Gem eindeordnung für da s La nd Nordrhein-Westfa len (GO NW) in der Fa ssung der Beka nnt-
m a chung vom  14.07.1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert a m  19.12.2013 
(GV. NRW. 2013 S. 878)
Gesetz üb er Na turschutz und La ndscha ftspflege (Bundesna turschutgesetz BNa tSchG) in der 
Fa ssung vom  29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 4 Ab sa tz 100 des 
Gesetzes vom  07.08.2013 (BGBl. I S. 3154)
Gesetz zur Sicherung des Na turha usha lts und zur Entwicklung der La ndscha ft (La ndscha ftsgesetz 
LG) für da s La nd Nordrhein-Westfa len in der Fa ssung vom  21.07.2000 (GV NRW S.568), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom  16.03.2010 ( GV NRW S.185)
Neufa ssung des Wa ssergesetzes für da s La nd Nordrhein-Westfa len (La ndeswa ssergesetz - LWG) 
in der Fa ssung vom  25.06.1995 (GV. NW. S. 248), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom  05.03.2013 (GV NRW S. 133)

Rechtsgrundlagen

Es wird b escheinigt, da ss die Da rstellung des gegenwärtigen Z usta ndes 
richtig und die Festlegung der städteb a ulichen Pla nung geom etrisch 
eindeutig ist (§1 Ab s. 1 der Pla nzeichenverordnung vom  18.12.1990).

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Ö ffentl. b est. Verm .-Ing.

Zeichenerklärung

1̄:250

Lageplanübersicht 
Geltungsbereich Bebauungsplan Nr. 39A

Textliche Festsetzungen

Die im  Beb a uungspla n festgesetzten Tra ufhöhen b eziehen sich a uf die a ngegeb enen
gepla nten Stra ßen- und Wegehöhen M itte Ha us in Fa hrb a hnm itte. Z wischenhöhen 
können interpoliert werden. 
(Stra ßen- b zw. Wegehöhen in m  ü. Norm a lnull (NN) a ngegeb en.)
Der Tra ufenpunkt ist der Schnittpunkt der Außenwa nd m it der Da chha ut b zw. der ob ere 
Ab schluss der Wa nd. Die gena uen Gra dientenhöhen der gepla nten
Verkehrsflächen können a us den Stra ßena usb a uplänen entnom m en werden.

a) Festsetzungen gemäß § 9 BauGB

Gem äß § 9 Ab s. 1, Nr. 20 Ba uGB und gem äß § 17, Ab s. 1 Chem ika liengesetz, in Verb indung m it § 1, Ab s. 2
Chem ika lien- Verb otsverordnung wird festgesetzt:
Die Verwendung von a usgedienten hölzernen Eisenb a hnschwellen zur Böschungssicherung, Geländeprofilierung, Beeteinfa ssung oder ähnlichen Anwendungen, 
ist a uf den priva ten Grundstü cken nicht zulässig.

Eine Versickerung ist a uf den einzelnen Ba ugrundstücken nur b egrenzt m öglich.
Desha lb  wird da s Wa sser einem  Regenwa sserka na l zugeführt und zusa m m en m it dem  Ob erflächenwa sser der Stra ße in den na hen Vorfluter, dem  Weierb a ch b zw. 
dem  Seitena rm  des Sohler-Ba ches zugeleitet.

Ein Vortreten von Geb äudeteilen üb er die festgesetzte Ba ugrenze hina us ist b is zu einem  M a ß von 1,0 m  zulässig.
Die Breite der vortretenden Ba uteile da rf 3,0 m  nicht üb erschreiten.(gem . § 23 (3) Ba uNVO )

1) Da chform en, Drem pel, Da cha ufb a uten:
Innerha lb  des gesa m ten Wohnb ereiches sind geneigte Dächer m it einer Neigung von 35° b is 45 ° zulässig, siehe Pla neintra gung. Auf den Ga ra gen sind a uch Fla chdächer zulässig. 
Bei Ga ra genzeilen a b  3 Stück sind die Dächer zu b egrünen.
Drem pel sind b is zu einer Höhe von 1,0 m  zulässig, unter Bea chtung der festgesetzten Tra ufenhöhe. Da cha ufb a uten sind nur a ls Einzelga ub en b is m a xim a l 3,00 m  Breite zulässig. 
Sie dürfen in der Sum m e ihrer Einzelb reiten, b ezogen a uf die jeweilige Da chfläche, höchstens 60 % der Firstlänge b etra gen und dürfen vom  Gieb el einen Ab sta nd von 1,50 m  
nicht unterschreiten.
2) Neb ena nla gen gem äß § 14 Ba uNVO (M ülltonnenpla tz, Geräteb ox u. dgl.):
Sofern entsprechende Anla gen nicht innerha lb  der Geb äude untergeb ra cht werden können, sind sie zu b egrünen und b a ulich zu gesta lten. Die Begrünung soll einen Sichtschutz b ilden, 
so da ss sie von der Erschließungsseite nicht eingesehen werden können.
3) Grundstückseinfriedigungen, Vorgärten:
Sind Einfriedigungen zur Verkehrsfläche hin orientiert, sind sie a uß erha lb  der üb erb a ub a ren Grundstücksflächen nur b is m a xim a l 60 cm  Höhe zulässig.

1. Höhenla ge der b a ulichen Anla ge

2. M a ßna hm en zum  Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Na tur und La ndscha ft (§9 Ab s. 1 Nr. 20 und Nr. 25a  Ba ugesetzb uch)
Verringerung des Versiegelungsgrades im Baugebiet:
Gem äß § 9 Ab s. 1, Nr. 20 Ba uGB, wird festgesetzt:
Nicht üb erda chte Stellplätze sind in wa sserdurchlässiger Ba uweise (Schotterra sen, 
Ra senpfla ster etc.) herzustellen. Für Ha uszugänge und nicht üb erb a ute T erra ssen
ist ein fugenoffener Bela g (z.B. b reitfugiges Pfla ster, Schotterra sen, Ra senka m m ersteine) 
zu wählen. Die Versiegelung des Bodens durch Aspha lt, Beton o. ä. ist nicht zulässig.
Verwendungsausschluss für Eisenbahnschwellen im Baugebiet:

b) Festsetzung gem. LWG NW § 51 a: Oberflächenwasser:

c) Festsetzungen gemäß BauNVO ( 1990 ):

d) Gestalterische Festsetzungen gemäß § 86 BauO NW (2000)

Reines Wohngeb iet (§ 3 Ba uNVO)

! ! Ba ugrenze (§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba uGB, § 23 Ba uNVO)

Grenze des räum lichen Geltungsb ereiches der 2. Ä nderung (§ 9 Ab s. 7 Ba uGB)

Art der b a ulichen Nutzung 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB, § 3 Ba uNVO)

M a ß der b a ulichen Nutzung (Grundflächenza hl (GRZ ) 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB, § 16 u. 19 Ba uNVO)

Ba uweise (§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba uGB, § 22 Ba uNVO)

M a ß der b a ulichen Nutzung (Geschossflächenza hl (GFZ ) 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB, § 16 u. 20 Ba uNVO)

Ba uweise (§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba uGB, § 22 Ba uNVO),
hier: Da cha rt und Neigung 

m a x. zulässige Vollgeschosse (§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB, 
§ 16 u. 20 Ba uNVO)

¸4

WR II

0,4 0,8
SD/WD
35°-45°

T H=7.00M a ß der b a ulichen Nutzung (Tra ufenhöhe)
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB, § 16 Ba uNVO)

Kartengrundlage
Festsetzungen des Ursprungsbebauungsplans 39A:Grundlagenplan:

! ! Ba ugrenze
Ab grenzung Nutzungen und Stra ßenb egrenzungslinie

Spielpla tz

Ba um pfla nzung

Flurstücksgrenzen
Grenzpunkte

Geländehöhe

Z a un

WR

27.04.2015

1:3.500

Hinweise
1. Schutz des Bodens
M it dem  Ob erb oden ist während der Ba upha se schonend und sorgsa m  um zugehen. Es sind insb esondere die folgenden im  U m weltb ericht da rgelegten M a ßna hm en zu b erücksichtigen:
- Getrennte und sa chgerechte Verwertung des Ob erb odens
- Beschränkung der Ba utätigkeiten a uf Z eiten geringer Bodenfeuchte
2. Schutz des Grundwassers
Während der Ba ua rb eiten ha b en die La gerung von K ra ftstoffen und Ö len sowie da s Beta nken der eingesetzten Ba ufa hrzeuge und M a schinen so zu erfolgen, 
da ss keine Lecka gen im  Erdb ereich a uftreten.

Den Eingriffen im  Geltungsb ereich der 2. Ä nderung wird gem äß §9 Ab s. 1a , S.2, Hs Ba uGB folgende K om pensa tionsm a ßna hm e zugeordnet:
2.460 Biotopwertpunkte a us dem  Ö kokonto der Schloss-Sta dt Hückeswa gen, die durch die M a ßna hm e............... in der Gem a rkung............. a uf dem  Flurstück Nr................. 
durchgeführt wurde.

Externe Ausgleichsflächen:

Bereich der 2. Ä nderung


